
Innviertel Vizepräsident AI i. R. Herbert Nösslböck

BEZIRK BRAUNAU
Bezirksobmann Michael KENDLBACHER

OG AUERBACH
Siebzigster Geburtstag

Zum 70. Geburtstag gratulierte 
eine Abordnung des KB Auerbach 
dem Kam. Josef Köchl. Die Kame-
raden dankten für die Einladung 

zu der schönen Geburtstagsfeier. 
Mit den besten Glückwünschen 
ist dem Jubilar ein OÖKB-Krug 
überreicht worden.

Ausschussmitglied 
Kam. Gerhard 
Gimmelsberger, 
Jubilar Josef Köchl 
und Obm. Johann 
Neuhauser

OG FRANKING
Ehrenvizepräsident Franz Renzl achtzig

Am Sonntag, dem 24. Novem-
ber, hat Ehrenvizepräsident Kons. 
Franz Renzl zur Feier seines acht-
zigsten Geburtstags ins Dorfhotel 
Moorhof nach Dorfibm einge-
laden. Nach der Begrüßung hat 
der Jubilar eine beeindruckende 
Schilderung seiner Lebensge-
schichte mit Schilderung manch 
schwieriger Umstände und Zei-

ten, die er gemeistert hat, vor-
getragen. Da war auch von be-
deutenden Ereignissen wie der 
Begegnung mit der letzten Habs-
burger Kaiserin Zita zu hören. 
So manches hinterließ bei ihm 
großen Eindruck und fand seinen 
Niederschlag in seinem Leben. 
Die OÖKB-Landesleitung und 
BObm. Michael Kendlbacher, 

VzPräs. Herbert Nösslböck, Maria Renzl mit Jubilar Ehrenvizepräsident 
Kons. Franz Renzl, LGf. Benno Schinagl, Anneliese Puchner mit Gatten 
Präsident Vzlt. i. R. Johann Puchner 

ÖSK-BObm. VzBgm. a. D. Walter 
Haid sowie die Kameraden seiner 
Ortsgruppen Franking und Mun-
derfing brachten dem hochge-
schätzten Jubilar dort respektvoll 
die herzlichen Glückwünsche der 
Kameraden dar. 
Abordnungen der Gemeinde, des 
Pfarrkirchenrats, des Senioren-
bunds, der Feuerwehr, des Schüt-
zenvereins und der Musik sowie 
die gesamte Verwandtschaft wa-
ren zur Ehre des Jubilars mit fest-
lichen Glückwünschen und lau-

nigen Gedichten zur Stelle. Seine 
einzigartige verbindende Art und 
sein lebenslanges öffentliches und 
ehrenamtliches Engagement ha-
ben ihn bereits zur Legende und 
zum Vorbild auf vielen Gebieten 
sowie in vielen Vereinen werden 
lassen. 
Der OÖKB wünscht dem vorbild-
lichen Kameraden und seiner ihn 
stets liebevoll zugewandten Gat-
tin Maria weiter beste Gesundheit 
und alles Gute für das nächste Le-
bensjahrzehnt!

Übergabe der Ehrenurkunde zum 80. Geburtstag mit LGf. Benno Schinagl, 
Maria Renzl mit Jubilar Ehrenvizepräsident Kons. Franz Renzl, VzPräs. 
Herbert Nösslböck, BObm. Präsident Vzlt. i.R Johann Puchner und BObm. 
Michael Kendlbacher

OG FRIEDBURG-LENGAU
Karl Daxer Ehrenobmann

Das kam. Beisammensein nach 
der Gedenkfeier im Gh. Jäger-
wirt in Lengau war der Rahmen, 

um den verdienten Alt-Obmann 
Karl Daxer zum Ehrenobmann zu 
ernennen. Aus gesundheitlichen 

Kas. Franz Winkelmeier, Obm. Franz Standl, Präsident Johann Puchner, 
EObm. Karl Daxer, LAbg./Bgm. Erich Rippl, ObmStv. Johann Voggenber-
ger, SchrF Rudi Atzensberger, Bezirksdiakon Martin Muigg und ObmStv. 
Ing. Johann Cserkits
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Gründen hat er nach sechs Jahren 
bei der JHV im März seine Funk-
tion in die Hände von Kam. Franz 
Standl gelegt. Die Ernennungs-
urkunde verliehen ihm Präsident 
Johann Puchner und LAbg. / Bgm. 
Erich Rippl. Nicht nur der Beitritt 
mehrerer jüngerer Kameraden, 
sondern auch der wirtschaftlich 
erfolgreiche Einsatz als Haupt-
versorger beim Fest der Vereine in 
der Gemeinde ist seiner Initiative 
zu danken. Damit finanzierte er 
auch einen Teil des Ankaufes von 

Röcken, Hemden und Krawatten 
für die Kameraden, um ein ma-
kelloses Auftreten der OG in der 
Öffentlichkeit zu gewährleisten. 
Wenn es ihm auch gesundheitlich 
nicht so gut geht, Freude an ge-
lungenen Ausrückungen und der 
Kameradschaft ist ungebrochen. 
Obm. Franz Standl und die OG 
danken dem vorbildlichen Funk-
tionär mit dieser Ernennung und 
wünschen ihm bessere Gesund-
heit und noch viele glückliche 
Stunden in ihrem Kreise.

OÖSK-Allerheiligensammlung 
Bei der Allerheiligensammlung 
für das Schwarze Kreuz haben die 
Kameraden vor den Friedhöfen in 
Friedburg, Lengau und Schnee-
gattern mehr als 2.000 Euro Sam-

melergebnis erzielen können. Der 
Vorstand dankt allen Kameraden, 
die sich als Sammler zur Verfü-
gung stellten, und der Bevölke-
rung für ihre Spenden. 

Gemeinsam Gedenken gefeiert
Am 3. November hat die OG 
Friedburg-Lengau ihr traditionel-
les Gedenken mit dem Gedenkgot-
tesdienst in der Pfarrkirche begon-
nen. Kaplan Kan. GR Mag. Marek 
Michalowski und KB-Bezirksdia-
kon Martin Muigg zelebrierten 
die würdige Gedenkmesse. Im 
Anschluss führten die Kameraden, 
Gardisten der Bürgergarde Fried-
burg und die Musikkapelle Fried-
burg-Lengau die feierliche Kranz-
niederlegung am Mahnmal durch. 

Dem Segen durch beide geistlichen 
Herren und der Gedenkansprache 
von Präsident Johann Puchner 
folgte der „Gute Kamerad“, into-
niert von der Musikkapelle. Zum 
Abschluss ist unter dem Kom-
mando vom Hauptmann der Bür-
gergarde, Markus Scheinast, ein 
Ehrensalut geschossen worden. 
Obm. Franz Standl dankte allen 
Anwesenden und hat zum kam. 
Beisammensein der Vereine im Gh. 
Jägerwirt in Lengau eingeladen.

OG GERETSBERG
Aktiv im zweiten Halbjahr

Mit der Vatertagsfeier im Juni und 
dem Besuch des Gründungsfest 
nach Tacherting/Bayern startete 
die OG ins zweite Halbjahr 2019. 
Anfang August reiste die OG nach 
Kaltenberg zum Military Tattoo. 
Die Teilnehmer besuchten dabei 
den heiligen Berg in Andechs und 

stärkten sich mit Stelzen und dem 
berühmten Klosterbier. Die baro-
cke Andechser Klosterkirche und 
die Welt der Ritter in Kaltenberg 
sind als Vorprogramm zum Tat-
too der Showbands am Abend 
genossen worden. 

Die Welt der bayerischen Ritter lernten die Reiseteilnehmer in Kaltenberg 
kennen.

Ein Highlight war das Military Tattoo mit fantastischen Darbietungen der 
Blasmusik- und Marschshows. Zum Abschluss stand ein fulminantes 
Feuerwerk.

Sitzplätze mit bester Sicht und ein Dach über den Kopf: So konnte man 
das tolle Programm ungetrübt genießen.

Ein buntes Herbstprogramm
Im August stand der OÖKB-Be-
zirkswandertag in Uttendorf am 
Programm. Am 21. September 
folgte die Feier zum Weltfriedens-
tag in Mattighofen. Dort wurde 
ein Friedensengel enthüllt und die 
Kameraden freuten sich über das 
Treffen mit Kamerad Dr. Georg 
Wojak. Am gleichen Abend mar-
schierte die OG vom Kirchenplatz 
zur Andacht beim Friedenspano-
rama. Zahlreiche Mitglieder nah-

men auch am Erntedankfest teil. 
Der Wander- und Bratwurstsonn-
tag ist trotz kurzfristiger Durch-
führung ohne vorherigen Post-
wurf gelungen. Auch dank Bgm. 
Johann Brunthaler, der an die Ge-
meindebürger per WhatsApp zum 
Wandertag eingeladen hat. Bei der 
LM im Asphaltstockschießen hat 
Moar Edi Schober mit den Kame-
raden den hervorragenden fünf-
ten Platz belegt. 

Traditioneller Jahresausklang
Zuletzt hat die Ortsgruppe am 
24. November den Kriegergottes-
dienst mit der Kranzniederlegung 
am Kriegerdenkmal durchge-
führt. Bei der daran anschließen-
den JHV sind Kam. Thomas Kreil 
und Alois Spitzwieser (25 Jahre) 
sowie Dr. Walter Scharinger (40 
Jahre) für ihre Treue geehrt wor-
den. Die vorbildlichen Kame-
raden Walter Scharinger, Franz 
Aigner und Konrad Sommerauer 

wurden zu Ehrenmitgliedern er-
nannt. Zuletzt hat die OG am Ge-
retsberger Dorfadvent mit ihrer 
Feldküche ihr berühmtes Blut-
wurstgröstl aufgekocht und auch 
Currywürste angeboten. 
Der Vorstand dankt allen, die ak-
tiv am Vereinsleben mitgewirkt 
bzw. fleißig mitgeholfen haben, 
sowie allen, die uns als Gäste be-
sucht haben.

OBM. FERDINAND SCHARINGER 
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OG GILGENBERG
Herzliche Gratulation

In bester Verfassung konnte Kam. 
Johann Huber die Glückwünsche 
der OG zum Achtziger entgegen-
nehmen. Dem fleißigen und ver-
lässlichen Kameraden wünschte 

eine Abordnung des KB Gilgen-
berg weiterhin beste Gesundheit 
und viele glückliche Stunden im 
Kreis seiner Familie und der Ver-
eine.

SchrF Josef Sperl, Kam. Johann Huber, Obm. Ferdinand Buchner, Kam. 
Franz Reschenhofer

Start ins neue Vereinsjahr
Bei der hl. Messe und dem Toten-
gedenken am Kriegerdenkmal am 
3. November rief Pater Efrem zur 
Wahrung des Friedens auf. Obm. 
Ferdinand Buchner erinnerte an 
die 99 Kameraden, die im WK II 
fielen. Mit dem „Guten Kamera-
den“ endete die Feier. Bei der fol-
genden JHV hat der Obmann mit 
den Kameraden Bgm. Franz Pem-
wieser, LAbg. Ferdinand Tiefnig, 
VzBgm. Christian Huber, die MK 
Geisberger sowie weitere Funk-
tionäre als Ehrengäste begrüßt. 
Nach dem Tätigkeits- und Kas-
sabericht wurden die Kameraden 

Richard Kain (25 J.). Josef Reits-
berger (25 J.), Helmut Weiß (25 
J.) Johann Kerschdorfer (40 J.), 
Josef Kickinger(40 J.), Josef Pom-
mer (40 J.), Franz Reschenhofer 
(40 J.), Hubert Wengler (40 J.)
geehrt. Für besondere Verdienste 
erhielt Kas. Friedrich Vitzthum 
das LVK in Silber. Bgm. Franz 
Pemwieser und LAbg. Ferdinand 
Tiefnig gratulierten und sprachen 
Grußworte. Nach der Ansprache 
des Obmanns folgte die Neuwahl 
bzw. die Bestätigung des Vor-
stands. Mit „Hoamatland“ endete 
die JHV.

OG HAIGERMOOS
Eine beeindruckende Reise

Der Ehrenobmann der OG Hai-
germoos, Josef Schmidlecher, 
nahm an der Lehrfahrt der baye-
rischen Landwirte von 3. bis 12. 
Juli 2019 nach Russland teil. Ziel 
waren die riesigen Agrarunter-
nehmen, die in der Schwarzerde-
Region südlich von Moskau lie-
gen, jedoch auch die Schauplätze 
des schrecklichen Mordens im 
WK II um Kursk und Moskau.
Vom Flughafen München ist 
die Gruppe nach Moskau geflo-
gen. Von dort ging es per Bus in 
die Region 400 km südwestlich 
der Hauptstadt in das ehemalige 
Kernland der Moskovita-Fürsten. 
Heute Zentralrussland, waren die 
Städte Orel und Tula als Grenz-
festungen gegen die Reitervölker 
der Mongolen und Tartaren vom 

Zaren um 1500 angelegt worden. 
Durch das Größerwerden des 
Landes rückte die Grenze immer 
weiter weg. Ihre militärische Be-
deutung ging verloren. 
Erst im WK II rückten sie wie-
der in den Fokus der Geschichte. 
Bestes Getreideanbauland und 
die militärisch günstige Lage der 
Festungsstädte führten 1941 zur 
Eroberung durch die dt. Wehr-
macht. Sie sollten Basis für den 
Angriff auf Moskau sein. Am 5. 
August 1943 hat sie die Rote Ar-
mee mit der Orjoler Operation 
wieder befreit. Dieses Husaren-
stück ist eindrücklich im 1983 
errichtete Museum in Orel darge-
stellt. Ein 9 mal 33 Meter großes 
Diorama stellt auch die Kutusow-
Operation im Juli 1943 dar, bei der 

mehrere Städte befreit wurden. Es 
entstanden dort die Gefangenen-
lager 263 und 406, in denen viele 
Kriegsgefangen starben. Ab 1945 
wurden die Kriegsgefangenen zur 
Errichtung der Infrastruktur und 
Stahl- und feinmechanische In-
dustrien dort eingesetzt. 
Die Fahrt führte auch nach Pro-
chorowkal südlich von Kursk. 
Dort gibt es seit 2010 ein Muse-
um der größten Schlacht des WK 
II. 10.000 Panzer, 8.000 Flugzeuge 
und 1.000.000 Soldaten sind beim 
dt. Unternehmen Zitadelle im 
Raum Kursk aufeinandergeprallt. 
Am Schlachtfeld beim Dorf Pro-
chorowkal waren 700 Panzer betei-
ligt. Dort stehen heute historische 
Panzer und Geschütze neben ei-
nem Denkmal in einer gepflegten 
Gedenkstätte. Trotz schlimmster 
Verluste gab die Rote Armee dort 
nicht klein bei. Charkow und Bel-
gorod wurden befreit und damit 
ist der endgültige Rückzug der dt. 
Wehrmacht erzwungen worden. 
1943 gab es allein auf deutscher 
Seite 911.000 Gefallene.
Abertausende Soldaten blieben 
auf den Schlachtfeldern zurück. 
Sie wurden recht und schlecht 
begraben. Nachdem 1992 zwi-
schen der BRD und Russland 

das Kriegsgräberabkommen ge-
schlossen wurde, wollte man ei-
nen Sammelfriedhof errichten. 
2005 begann die Zusammen-
führung exhumierter Gefallener 
am Friedhof in Kursk-Besedino, 
der dann ausgebaut und 2009 
als Kriegerfriedhof eröffnet wur-
de. Dort liegen 24.000 Tote aus 
Dref, Kursk, Tula, Woranesh, Li-
pezk, Belgorod. 40.000 Tote von 
354.000 aus der Schlacht sind bis-
her begraben. 
Der Besuch der Museen und des 
Friedhofs war für alle Teilnehmer 
ein Weckruf, wie wichtig Frieden 
ist und wie sehr wir über das ge-
meinsame Europa als Garant da-
für froh sein dürfen. 
Mit dem Besuch des 200-jährigen 
Tulaer Waffenmuseum, der Me-
tropole Moskau sowie der zwi-
schen Charkow und Wolgograd 
gelegenen Stadt Woronesch mit 
ihren vielen historischen Bauten, 
aber auch riesigen Industrieanla-
gen, wie der Flugzeugfabrik von 
Ijuschin, veränderten das Bild, 
das die meisten von Russland 
vorher hatten. Die Größe, die Di-
mensionen aller Anlagen und die 
rapide Entwicklung dieses Landes 
beeindruckten jeden Besucher, so 
EObm. Josef Schmidlechner.

Beeindruckt von den Dimensionen und dankbar für den Frieden in Europa: 
der EObm. Josef Schmidlechner an der ewigen Flamme des Friedhofs in 
Kursk

Gedenkstätte am Schlachtfeld Prochorowkal mit Mahnmal sowie WK-II-
Panzern und Geschützen in einer gepflegten Parkanlage
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OG HOCHBURG-ACH
Gratulation zum 80. Geburtstag

Fahnenpatin Gräfin Adelheid 
Castell-Castell feierte im Sommer 
2019 ihren Achtziger. Der KB-Vor-
stand und die Reservisten-Fah-
nenpatin Elisabeth Asen waren zu 
einem Frühstück eingeladen und 
gratulierten der Fahnenpatin zu 
diesem besonderen Ehrentag. Die 

OG dankte ihrer Fahnenpatinnen 
und überreichte Blumensträuße. 
Als Geschenk wurde Gräfin Adel-
heid Castell-Castell eine Ame-
thystdruse überreicht. Die Gratu-
lanten wünschten ihr weiter beste 
Gesundheit, Glück und Segen auf 
ihren Wegen. 

Fhr. Johann Kaufleitner, Obm. August Proßegger, Reservistenfahnenpatin 
Elisabeth Asen, Fahnenpatin Gräfin Adelheid Castell-Castell, ObmStv. Anton 
Kneißl

Jahrestag Hochburg-Ach
Am 5. November nach dem Ge-
denkgottesdienst und Totenge-
denken mit Diakon Leopold Es-
terbauer, begleitet von der MK 
Hochburg-Ach, in Maria Ach fand 
die JHV im Gh. zur Reib statt. Mit 
den Ehrengästen ist auch der letz-
te Heimkehrer der OG begrüßt 
worden. Nach den Berichten des 
Kassiers und Schriftführers und 
der Entlastung haben VzBgm. 
Martin Zimmer und Obm. Au-
gust Proßegger treue Kameraden 

geehrt. Für 40 Jahre sind Josef 
Asen, Ludwig Esterbauer, Ludwig 
Peterlechner und Georg Reschen-
hofer sowie für 50 Jahre Treue 
die Kameraden Georg Bernecker, 
Rudolf Buchner, Ernst Deubler, 
Hermann Huber, Georg Schmitz-
berger, Franz Schmitzberger, Jo-
hann Steiner und Otto Spatzeneg-
ger auszeichnet worden. Mit dem 
Dank von Obm. August Proßeg-
ger endete die JHV.

OBM. AUGUST PROSSEGGER

OG HÖHNHART
Ein toller Vereinsausflug 

Ein voller Reisebus der OG star-
tete am 21. September zum zwei-
tägigen Ausflug nach Osttirol. 
Die Fahrt führte über Mittersill 
und den Felbertauern nach In-
nergschlöß. Von dort mit dem 
Bummelzug vom Matreier Tau-
ernhaus zum Venedigerhaus mit 
einem spektakulären Blick auf den 
Großvenediger-Gletscher. Nach 
einer Wanderung warteten die Is-
litzer Alm sowie die sehenswerten 
Umbalfälle auf die Reisegruppe. 

Genächtigt wurde in Flattach, von 
wo es am nächsten Morgen zur 
Seilbahn auf das Goldeck in Kärn-
ten weiterging. Nach dem Blick 
auf das malerische Spital führte 
die Fahrt weiter nach Seeboden 
am Millstättersee zu einer Schiffs-
fahrt. Mit einer letzten Einkehr in 
Salzburg ging die schöne Reise zu 
Ende. Der Dank für den gelunge-
nen Ausflug gilt dem Obm. Georg 
Rachbauer sowie dem Reisebus-
unternehmen Pallasser.

Die begeisterte und fröhliche Reisegruppe vor der atemberaubenden 
Kulisse der Berge

OG MINING 
Gemeinsames Gedenken

Das Totengedenken am 3. No-
vember feierte die OG gemein-
sam mit der Trachtenmusikapelle 
Mining, der Freiwilligen Feuer-
wehr und Liedertafel Mining. 
Obm. Franz Schwendtner be-
grüßte als Ehrengäste Bürger-
meister Ing. Hasiweder und LGf. 
Benno Schinagl zum feierlichen 
Einzug in die Pfarrkirche. Den 
Festgottesdienst gestaltete Pfar-
rer KonsR Mag. Severin Lakomy 
mit den Kameraden und dem 
Kirchenchor. Beim Gedenken 
am Kriegerdenkmal spannte der 
LGf. Schinagl in seiner Anspra-
che einen breiten Bogen. Von 
der Bedeutung des sozialen En-
gagements, durch das sich unser 
Kulturkreis zu einer solidarischen 
und friedlichen Gemeinschaft 
entwickelt hat, welche man kei-
neswegs als selbstverständlich 
begreifen darf, bis hin zur Jugend, 
für die wir Vorbild sein sollen. Je-
der soll nach seinen Möglichkei-
ten seinen Beitrag zur Gemein-

schaft leisten. Er erinnerte er an 
das Leid und den Schmerz, den all 
jene mit ihren Familien ertragen 
mussten, deren Namen am Krie-
gerdenkmal geschrieben sind. Sie 
sollen uns erinnern und mahnen. 
Eine Gemeinschaft lebt von der 
Solidarität und der Bereitschaft, 
füreinander einzustehen. Dabei 
wurden die anwesenden Vereine, 
alle Ehrenamtlichen, insbesonde-
re die Feuerwehr, hervorgehoben, 
die mit ihrem Einsatz im Dienst 
für die Allgemeinheit in Kauf 
nimmt, selbst ihr eigenes Leben 
immer wieder in Gefahr zu brin-
gen. Das bei solchen Einsätzen 
immer wieder Erlebte ist in Wor-
ten oft nicht auszudrücken. Zum 
Spiel vom „Guten Kameraden“ 
erfolgte die Kranzniederlegung. 
Auch drei Böllerschüsse wurden 
dazu abgegeben. 
Nach dem Abmarsch waren die 
Teilnehmer ins Gh. „Honigwirt“ 
eingeladen, um die Feier kam. 
ausklingen zu lassen.

Die angetretenen Kameraden des KB Mining beim Kriegerdenkmal

OG MOOSDORF
2019 – ein harmonisches Vereinsjahr

Im Anschluss an die würdevolle 
Kranzniederlegung am 10. No-
vember füllte sich der Saal im Gh. 

Düringer zur JHV. Obm. Georg 
Neumaier begrüßte die Gäste. 
Darunter auch die Kameraden 
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Feierliche Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal der Friedensgemeinde 
Moosdorf

Kam. Johann Stadler wurde für 60 Jahre Vereinstreue geehrt. Bgm. Man-
fred Emersberger, Obm. Georg Neumaier, VzBgm. Christian Lanz, Kam. 
Johann Stadler, BObm. Michael Kendlbacher

Kam. Karl Hu-
ber erhielt die 
Ehrennadel 
der Friedens-
gemeinde 
Moosdorf.

Wichtiger Termin 2020
Am Samstag, dem 16. Mai 2020, wird die OG Moosdorf den OÖKB-
Bezirkswandertag ausrichten. Alle Kameraden, Freunde und Fami-
lien sind bereits jetzt herzlich zur Teilnahme eingeladen.

T E R M I N A N K Ü N D I G U N G

OG NEUKIRCHEN A. D. ENKNACH
Ortsmeister im Stockschießen

Völlig überraschend holte sich 
die OG heuer erneut den Orts-
meistertitel beim Stockschießen. 
Die bewährten Stockschützen, die 
im letzten Jahr den Titel erran-
gen, waren alle ausgefallen. Daher 
musste eine völlig neue Moar-
schaft antreten. Den Kameraden 

Johann Pitters, Johann Reichl, 
Johann Sengthaler und Herbert 
Wurhofer gelang es, dieses sensa-
tionelle Ergebnis zu erreichen. Sie 
machten es mit 10:2 Punkten und 
der Quote 1,768 möglich, dass die 
OG zum vierten Mal hintereinan-
der Ortsmeister wurde. 

Helmut Renzl und Manfred Sur-
rer, die die Agenden des Schwar-
zen Kreuzes in Moosdorf über-
nommen haben. 
SchrF Peter Lenglachner hielt 
einen launigen Jahresrückblick. 
Nach den Grußworten von 
BObm. Michael Kendlbacher ist 
Fhr. Johann Stadler für 60 Jahre 
Treue und 50 Jahre als Fähnrich 
gedankt und geehrt worden. Bgm. 
Manfred Emersberger überreich-
te außerdem Kam. Karl Huber die 
Ehrennadel der Friedensgemein-

de Moosdorf für 20 Jahre Arbeit 
im KB Moosdorf. Obm. Georg 
Neumaier dankte den Mitglie-
dern für die Unterstützung. 

Die Kameraden sind stolz auf ihre erfolgreiche Moarschaft und gratulieren 
herzlich!

Nie wieder Krieg!
Die Kriegerdenkmäler sind in 
Stein gehauenes „Nie wieder 
Krieg!“. Ohne die Gedenkfeiern 
des ÖKB wären viele heute nur 
noch dekorative bzw. historische 
Bauelemente. Nur durch die Fei-
ern werden die Denkmäler leben-
dig. Die Generation, die noch vom 
menschenverachtenden Krieg 
erzählen konnten, ist verstorben. 
Die nächste Generation hat die 
Verpflichtung, die Jugend vor den 
wiederaufkeimenden Verführun-
gen zu bewahren. Es sind auf der 
ganzen Welt wieder Verführer mit 
einfachen Lösungen für komple-
xe gesellschaftliche Probleme da-
bei, Menschen zu manipulieren. 
Ihnen ist nur ihre Macht und 
nicht Frieden und Wohlergehen 

der Menschen wichtig. Die lange 
Friedenszeit hat nicht nur zum 
Wohlstand, sondern auch zum 
Vergessen beigetragen. Aus gegen-
seitiger Hilfe und Gemeinschaft 
ist wieder Egoismus und Neid ge-
worden. Aus politscher Werbung 
scheint wie vor 90 Jahren wieder 
Propaganda zu werden. Politik 
ist kompliziert. Daran erinnerte 
auch das diesjährige Totenge-
denken. Mit der Gedenkmesse, 
der Kranzniederlegung durch 
Bgm. Josef Prillhofer und Obm. 
Günther Seilinger, dem Lied vom 
„Guten Kameraden“, von der Mu-
sik gespielt, und dem Klang der 
Kriegerglocke hat der KB Neukir-
chen/Enknach diese Pflicht auch 
heuer wahrgenommen.

JHV nach dem Gedenken
Bei der anschließenden JHV im 
Gh. Humer haben SchrF Johann 
Altendorfer, Kas. Karl Prüllhofer 
und Obm. Günther Seilinger ihre 
erfreulichen Berichte abgegeben. 
Einstimmig entlastet, bedankte 
sich der Obmann bei Maria und 
Werner Putta für die umsichtige 
Pflege des Kriegerdenkmals. Mit 
Auszeichnungen hat er auch den 
treuen Kameraden Franz Bauböck, 
Gerhard Hofer, Robert  Perschl, 

Hermann Prilhofer, Andreas Ren-
ner, Manfred Schreierer, Manfred 
Spitaler, Johann Vogl (alle ZGM 
25 J.), Johann Reichl (ZGM 40 J.) 
und Ernst Pöttinger (ZGM 50 J.) 
gedankt. Für Verdienste zeichnete 
er Kam. Franz Maislinger (VDM 
Gold) und Kam. Josef Beinhund-
ner (LVK m. Schw./Gold) aus. 
Nach Glückwünschen und Dan-
kesworten klang die JHV im kam. 
Beisammensein aus.

Geehrte Kameraden mit den Ehrengästen und Obm. Günther Seilinger
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Für das Schwarze Kreuz
Der Vorstand dankt den Kamera-
den, die Allerheiligen wieder Spen-
den für das Schwarze Kreuz an den 

Friedhofseingängen gesammelt 
haben. Dieser Dank gilt auch allen 
Spender(inne)n für ihre Gabe.

Im August verstarb Kam. An-
ton Puttinger mit nur 67 Jahren. 
Dem geschätzten und drei Jahr-
zehnte treuen Kameraden erwie-
sen zahlreiche Mitglieder bei der 
Urnenbeisetzung die letzte Ehre. 
Im September verstarb im 76. Lj. 

ZWEI KAMERADEN VERSTORBEN

Kam. Josef 
Stopfner

Kamerad Josef Stopfner. Die Urne 
des guten Kameraden begleiteten 
viele Kameraden und Vereine am 
letzten Weg. Auch er war ein sehr 
treues Mitglied. Beiden wird die 
OG ein ehrendes Andenken be-
wahren. 

Kam. Anton 
Puttinger

OG PERWANG
Ein erfolgreiches Vereinsjahr

Nach der Festmesse und dem Ge-
denken am Kriegerdenkmal ver-
sammelten sich die Kameraden 
zur JHV im Gh. Schachner, wo sie 
Obm. Harald Gruber begrüßte. 
Nach den erfreulichen Berichten 
wurden Obm. Harald Gruber 
(ZGM 25 J.), Johann Rehrl (ZGM 
40 J.), Bgm. Josef Sulzberger 

(ZGM 40 J.) und Ing. Karl Stock-
hammer (ZGM 40 J.) die Treue 
mit Orden gedankt. Dafür be-
dankte sich Bgm. Josef Sulzberger 
auch in seinen Grußworten. So 
auch der Obmann, der der Mu-
sikkapelle Perwang für die mu-
sikalische Unterstützung dankte, 
bevor er die JHV schloss.

Die Kameraden nach der Verleihung der Auszeichnungen für langjährige 
Mitglieder der Ortsgruppe

Dank des Vorstands
Die Vorstandsmitglieder Ing. Karl 
Stockhammer, ObmStv. Reinhard 
Sulzberger und Kam. Johann 
Rehrl führten zu Allerheiligen die 
Sammlung durch. Ein ansehnli-
cher Betrag ist dem Schwarzen 
Kreuz überwiesen worden. Herz-
lichen Dank gilt auch allen Spen-
dern. 

Dank gilt allen Teilnehmern an 
der Ausrückung zur Feier des 
Weltfriedenstags in Mattighofen. 
Besondere Anerkennung verdient 
die sportliche Leistung der Kame-
raden, die mit dem 8. Platz von 
der LM im Asphaltstockschießen 
heimkehrten. Herzlichen Glück-
wunsch!

Die Kameradinnen und Kameraden der Ortsgruppe Perwang vor dem 
Kriegerdenkmal

OG PISCHELSDORF  

Ein ehrenvolles Gedenken
Am 9. November gedachte die 
OG der gefallenen, verstorbenen 
und vermissten Kameraden. Mit 
der traditionellen Gedenkmesse, 
die Kanonikus Mag. Leon Sireisky 
zelebrierte und die Musikkapelle 
Pischelsdorf in exzellenter Weise 
mit Musik und Gesang gestal-
tete. Im Anschluss an die Seg-
nung des Kriegerdenkmals mit 
Kranzniederlegung haben Obm. 
Josef Stempfer, BObm. Michael 
Kendlbacher sowie Bgm. Josef 
Rehrl zum Kameradschaftsabend 
begrüßt. 

Dort ist mit einer OÖKB-Eh-
renurkunde Kapitularkanonikus 
Mag. Leon Sireisky zu seinem 
40-jährigen Priesterjubiläum 
herzlich gratuliert worden. 

Kapitularkanoni-
kus Mag. Leon 
Sireisky

Ehrenmitglied VzBgm. a. D. ÖR 
Josef Webersberger, Altbauer vom 
Moargut, ist nach erfülltem Le-
ben am 14. November verstorben. 
Mit 17 Jahren zur dt. Wehrmacht 
eingerückt, ist er nach der Ausbil-
dung in den Partisanenkrieg ins 
ehemalige Jugoslawien geschickt 
worden. Die Rückzugsgefechte 
endeten für ihn in Ungarn. Im 
Oktober 1945 kehrte er heim und 
trat bereits 1949 dem Veteranen-
und Kriegerverein bei. Zeitlebens 
war ihm Kameradschaft und Eh-
renamt von größter Bedeutung. 
Dies belegen die Ernennungen 
zum OÖKB-Ehrenmitglied, Eh-
renkommandant der Feuerwehr, 
Obmann der Ortsbauernschaft, 
aber auch Gemeinderat und -vor-
stand sowie Vizebürgermeister. 
Als erfolgreicher Landwirt war 

EHRENMITGLIED VERSTORBEN

EM ÖR Josef 
Webersberger

er viele Jahre im Vorstand bei 
der Molkerei Berglandmilch. Aus 
Dankbarkeit für seine unversehr-
te Heimkehr hat er 70 Jahre lang 
jedes Jahr an der Heimkehrer-
Wallfahrt in Maria Schmolln 
teilgenommen. Als vorbildlicher 
Kamerad rückte er zu vielen An-
lässen aus und unterstützte die 
OG ein Leben lang. Er wird allen 
Kameraden stets in bester Erinne-
rung bleiben.

OG SCHALCHEN
Treuer Kamerad ist 95

Der rüstige Kamerad Franz 
Schnellberger feierte am 21. Ok-
tober seinen 95. Geburtstag. 

BObm. Obm. Michael Kendlba-
cher gratulierte im Namen der 
Ortsgruppe. 
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Dem rüstigen 
Kam. Franz 
Schnellberger 
gratulierte der 
KB Schalchen 
zum 95. Ge-
burtstag.

OG ST. PETER AM HART
Gedenkfeier in St. Peter

Am 3. November wurde den To-
ten und Vermissten von St. Peter 
gedacht. Dazu wurde ein Gedenk-
gottesdienst gefeiert. Kam. Karl 
Glaser hielt die Gedenkanspra-
che, bei der er vor dem Wahnsinn 
von Kriegen mahnte. Danach 
wurde ein Kranz vor dem Krie-

gerdenkmal niedergelegt. Kame-
radschaftsbund, Musikverein und 
die Feuerwehren St. Peter und 
Aching sowie eine Abordnung des 
Gemeinderats mit dem Bürger-
meister Robert Wimmer bildeten 
die Festgemeinschaft bei diesem 
feierlichen Gedenken. 

Am 18. Oktober haben die Ka-
meraden ihren EObm. Wolfgang 
Gabriel zur letzten Ruhestätte be-
gleitet. 
Er hat von 1992 bis 2001 die 
Ortsgruppe geleitet und mehrere 
Jahre auch als Gerichtsbezirksob-
mann in der Bezirksleitung mit-
gearbeitet. 
Dies ist ihm mit hohen Ehrungen 
gedankt worden. Dem vorbildli-
chen und beliebten Kameraden 

TRAURIGER ABSCHIED

EObm. Wolf-
gang Gabriel

wird der KB St. Peter ein würdiges 
Andenken bewahren.

SCHRF ALOIS BERGHAMMER

OG UTTENDORF
Das festliche Gedenken

Am 20. Oktober fand die all-
jährliche Kranzniederlegung mit 
Segnung am Kriegerdenkmal 
statt. Die Kameraden haben ge-
meinsam mit den Feuerwehren 
Uttendorf, Reith und Freihub so-
wie dem Gemeindevorstand mit 
Bürgermeister Josef Leimer die 

Andacht mit Pater Alfred Kopp 
gefeiert. Er segnete das Krieger-
denkmal sowie die angetretenen 
Kameraden. 
Die Andacht ist von der Harmo-
nie Uttendorf gekonnt musika-
lisch umrahmt worden. 

SCHRF MATTHIAS VITZTHUM

BEZIRK RIED IM INNKREIS
BObm. Josef OTTINGER

OG AUROLZMÜNSTER 

Besonderes Kameradentreffen
Eine besondere Freude war es 
dem Vorstand, dass am 9. No-
vember beim diesjährigen Kame-
radentreffen im Gh. Dobal der 
älteste Kamerad Hubert Puttinger 
dabei war. 
Mit 98 Jahren ist der treue und 
aktive Kamerad, soweit es ihm 

die Gesundheit erlaubt, bei vielen 
Aktivitäten der OG dabei. Dafür 
danken ihm die Kameraden. Sie 
wünschten ihm und sich, dass 
dies weiter so bleibe. 
Sie alle freuen sich schon, mit 
Kam. Hubert Puttinger den 100. 
Geburtstag zu feiern.  

Er überreichte dem Jubilar bei der 
Feier das Geschenk und dankte 
ihm für das aktive Ausrücken. 
Die Kameraden wünschen ihm 
weiter beste Gesundheit, viel 
Glück und Freude im Kreis der 
Kameraden.              

SCHRF FRANZ KNEISSL

Kamerad Bgm. Wal-
ter Schneiderbauer, 
Kam. Hubert Put-
tinger und Obmann 
Obst. Hermann 
Tischler

Die Fahne weitergereicht
Aus gesundheitlichen Gründen 
hat Fhr. Josef Friedl sein Ehren-
amt als Fähnrich der OG an einen 
jüngeren Kameraden weitergege-
ben. Der vorbildliche Fähnrich 
reichte die Fahne an Kam. Tho-
mas Hauer weiter, der sich dan-
kenswerterweise bereit erklärt 

hat, sie künftig den Kameraden 
voranzutragen. 
Der Vorstand ist stolz auf seinen 
neuen Fähnrich, denn er stellt die 
Fahne als sichtbares Zeichen der 
Wertegemeinschaft öffentlich zur 
Schau.

KONS. JOHANN SPITZLINGER

Obmann Obst. Her-
mann Tischler, Kam. 
Josef Riedl, der neue 
Fähnrich Thomas 
Hauer und Kamerad 
Bgm. Walter Schnei-
derbauer

OG MEHRNBACH
KB Mehrnbach dankt

Bei der JHV am 3. November hat 
wieder die Stunde des Dankes 
für vorbildliche Kameraden ge-
schlagen. Der Vorstand hat den 
verdienten Kameraden Karl Hol-
zinger, Josef Gelhart, Georg Stieg-
mayr sen., Alois Medwed, Karl 
Rendl, Anton Fery, Josef Oblinger, 
Martin Weidlinger die VDM in 
Silber verliehen. Mit der VDM in 

Gold ist Obmann Georg Pennin-
ger sein Einsatz für die Ortsgrup-
pe gedankt worden. Überreicht 
wurde die Verdienstmedaille an 
die Kameraden durch LAbg. Pe-
ter Bahn, Bgm. Georg Stieglmayr 
jun. und BObm. Josef Ottinger. 
Sie gratulierten und dankten den 
Geehrten in ihren Grußworten. 

PRREF. ALOIS MEDWED

Die geehrten Kameraden mit LAbg. Peter Bahn, Bgm. Georg Stieglmayr 
jun. und BObm. Josef Ottinger
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OG METTMACH
Zum Ehrenobmann ernannt

Am 22. September feierte die 
Ortsgruppe ihre traditionelle Ge-
denkmesse für die gefallenen und 
vermissten Kameraden der Welt-
kriege. Zu dieser Gedenkmesse 
und aus Anlass einer besonderen 
Ehrung waren auch die Kame-
raden des Partnervereins RRK 
Gottfrieding/Bayern gekommen. 
Bei dem an die Messe anschlie-
ßenden kam. Beisammensein 

im Gh. Kobleder dankte die OG 
Mettmach ihrem Altobmann Jo-
sef Zaglmayer für 16 Jahre treue 
und verdienstvolle Leitung des 
Vereins. Er wurde in Würdigung 
seiner Leistungen zum Ehrenob-
mann ernannt. Die Kameraden 
und Gäste gratulierten dem Ge-
ehrten herzlich und wünschten 
ihm noch viele schöne Tage in 
ihren Reihen.

Die Verleihung der 
Ernennungsurkunde 
an Ehrenobmann 
Josef Zaglmayer

Altobmann feiert Achtziger
Am 19. Oktober feierte Altob-
mann Leopold Baumkirchner im 
Gh. Bogner-Hager seinen Achtzi-
ger. Der rüstige Jubilar und ver-
diente Funktionär ist nach wie 
vor gerne bei den Ausrückungen 
der OG dabei. Die Kameraden 
gratulierten ihrem Vorbild und 

wünschen ihm weiterhin beste 
Gesundheit, viel Glück und Zu-
friedenheit. 
Die Gratulanten verbrachten ei-
nige kam. Stunden mit dem Jubi-
lar und dankten für die Einladung 
zur Feier. 

OBM. JOHANN STOCKHAMMER

Der angesehene und geschätzte Altobmann Leopold Baumkirchner mit den 
Gratulanten der Ortsgruppe

OG SCHILDORN
Kistensau beim Obmann

Am 20. September wurde eine 
von Fhr. Bernhard Feichtinger 
gespendete Sau beim Obm. Hans 
Burgstaller in Schmidsberg fach-
männisch als „Kistensau“ zube-
reitet und anschließend von den 
Kameraden mit Genuss verspeist. 
Für die kulinarischen Zutaten 

zum zarten Fleisch sorgten ge-
konnt die „besseren Hälften“ der 
Gourmets. Obm. Burgstaller be-
währte sich nicht nur als umsich-
tiger Organisator, sondern war 
auch als Schankbursche unüber-
trefflich am Gelingen des geselli-
gen Abends beteiligt.

Ehrenvolles Totengedenken
Das traditionelle KB-Totenge-
denken fand am 6. Oktober statt. 
Vom Stelzhamerhof begleitete die 
Trachtenkapelle 25 Kameraden 
zur Pfarrkirche. Den festlichen 
Gottesdienst zelebrierte Pfarrer Dr. 
Stanislaus Bedrowski. Beim Krie-
gerdenkmal sind danach der Opfer 
der Kriege und der im Einsatz für 

die Republik ums Leben Gekom-
menen gedacht worden. Kdt. Diet-
mar Zweimüller, ObmStv. Stefan 
Aigner sowie die Fhr. Bernhard 
Feichtinger und Wolfgang Küh-
berger sorgten für einen perfekten 
Ablauf der Ausrückung. Den kam. 
Ausklang fand die Feier danach im 
Stelzhamerhof.

Die Trachtenkapelle marschiert mit den Kameraden der Ortsgruppe zur 
Gedenkmesse.

Für 2020 vormerken
Der KB Schildorn lädt zu seinem 150-Jahre-Gründungsfest am 
Samstag, dem 16. Mai 2020, ab 18.30 Uhr alle Orts- und Stadtver-
bände mit ihren Kamerad(inn)en herzlich ein.

PRREF. HANNES WOLFSGRUBER

T E R M I N A N K Ü N D I G U N G

OG WALDZELL
Der Jahresrückblick 2019

Am 20. Juni wurde im Rahmen des Fronleichnamsfests die Spende der OG 
in Höhe von 2.365 Euro für die neue Alarmanlage der Pfarre übergeben.

Das traditionelle Fest beim Seppal a da Hoad fand am 17. August statt. Es 
war sehr gut besucht. Alle Gäste haben sich bestens unterhalten und das 
besondere Ambiente des alten Hofes beim Fest genossen. Die Musiker der 
Band X-Dream sorgten wieder für die richtige Stimmung.



www.kbooe.at I NNV IERTEL  Folge 4/2019  53

Mit einem KB-Frühschoppen am 
25. August feierten der OÖKB 
und MVV Waldzell sein 145-jäh-
riges Bestehen beim Seppal a da 
Hoad. Obm. Markus Hohensinn 
konnte dazu mit den Kamera-
den Präsident Johann Puchner, 
BObm. Josef Ottinger, EObm. 
Franz Hohensinn, Protektor Jo-
hann Moser, die Fahnenpatinnen 
Marianne Litzlbauer und Cäci-
lia Salhofer sowie Bgm. Johann 

 Jöchtl mit den zahlreichen Gäs-
ten begrüßen. Nach dem Festakt 
hat die Festgesellschaft ein paar 
kameradschaftliche Stunden ver-
bracht. Musikalisch ist der Früh-
schoppen von der Musikkapelle 
Waldzell hervorragend gestaltet 
worden. Auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt. Der 
Vorstand dankt allen, die dem 
Verein bei dem Frühschoppen die 
Ehre erwiesen haben.

BEZIRK SCHÄRDING
Vizepräsident BObm. AI i. R. Herbert NÖSSLBÖCK

BEZIRKSLEITUNG SCHÄRDING

Bezirksversammmlung 2020
Die OÖKB-Bezirksleitung lädt die Funktionäre der Ortsverbände 
am 11. Jänner um 9 Uhr zur Bezirksversammlung in Gh. Hubinger 
in Esternberg ein. Um verlässliche Teilnahme wird gebeten.

T E R M I N A N K Ü N D I G U N G

OG ESTERNBERG
Ehrung des Partnervereins 

Obm. Thomas Riedl wurde kürzlich 
für die gelebte Partnerschaft vom 
Vorstand des bayerischen Partner-
vereins Tiefenbach ausgezeichnet. 
Mit Freude und Dank nahm er die 

Ehrung beim kameradschaftlichen 
Treffen entgegen. Sie ist ein weiterer 
Ansporn, sich um die grenzüber-
greifende Pflege der Kameradschaft 
besonders zu bemühen.

Der Obm. des SKV Tiefenbach, der geehrte Obm. Thomas Reidl, Fahnen-
mutter Doris Weikl und der Bürgermeister von Tiefenbach Christian Fürst

OG KOPFING

Tod von Vater und Sohn im WK I
Der WK I ist mit dem Friedens-
vertrag von Saint-Germain-en-
Laye am 10. September 1919 be-
endet worden. Die Abtrennung 
großer österreichischer Gebiete, 
wie Südtirol, wurde als großes 
Unrecht empfunden. Der Kampf 
gegen Italien hatte zuvor sehr vie-
le Opfer gekostet. Alleine 31 Kopf-
inger sind dort gefallen. Darunter 
befanden sich auch Vater und 
Sohn einer Familie. Alois Wasner 
junior, gefallen am 19. Juni 1917, 
sowie Vater Alois Wasner senior, 
der am 8. Juli 1916 in Meran in ei-
nem Lazarett an Typhus verstarb. 
Beide wurden am österreichisch-
ungarischen Soldatenfriedhof in 
Obermais bei Meran beerdigt. 
Ihre Heimat war das Glatzböck-
mühl-Häusl in Raffelsdorf/Kopf-
ing. Heimatforscher Kons. Hans 
Klaffenböck nahm im Zuge seiner 
Recherchen mit dem Obmann 
des Friedhofs in Obermais, Herrn 
Herbert Tschimben, Kontakt auf. 
Er bestätigte, dass das Grab noch 
besteht. Er berichtete, dass jähr-
lich zu Allerheiligen und am 26. 
Dezember auf diesem Soldaten-
friedhof würdevolle Gedenkfei-
ern der Schützenkompanie Me-

ran stattfinden. Auf den Gräbern 
werden Kerzen angezündet und 
die militärische Ehrenformati-
on gedenkt der Opfer des WK I. 
Nachfahren der Familien Wasner, 
Gahleitner, Felber und Scheurin-
ger haben zum Dank für die Pfle-
ge des Grabes ihres Großvaters 
gespendet. Da der gefallene Alois 
Wasner vor dem WK I bereits 
Mitglied des Veteranenvereins 
Kopfing war, schloss sich auch der 
KB Kopfing mit einer Spende an. 
Der ansehnliche Betrag wurde für 
die weitere Pflege der Grabstätte 
überwiesen. 
2016 erschien das Buch „Der Ös-
terreichische Soldatenfriedhof 
in Meran“ von Autor Alexander 
Schwabl. Darin wird die wechsel-
volle Geschichte dieses Friedhofs 
geschildert. Im Buch stehen alle 
Namen der am österreichisch-
ungarischen Soldatenfriedhof 
begrabenen Männer und Frauen 
(Sanitätsschwestern), darunter 
auch viele aus Oberösterreich. 
Gegen eine kleine Spende kann 
dieses Buch bei Kamerad Kons. 
Hans Klaffenböck angefordert 
werden: Voglgrub 1, 4725 St. Ae-
gidi, Tel. 07717/ 7382

Totenbild Alois Wasner 
senior 

Totenbild Alois Wasner 
junior 

Das Grabkreuz von 
Vater und Sohn 

OG ST. MARIENKIRCHEN 

Ehejubiläen gefeiert

Ehrenvorstand vom Partnerverein KSK Mariakirchen/Bayern, Kam. Alfons 
Rauchbart mit Gattin Inge sowie EBObm. Josef Pucher mit Gattin Marianne 
und Ehren-LBD Johann Huber mit Gattin Maria
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Bei einem gemeinsamen Mittag-
essen gratulierte Obm. Johann 
Wimmeder im Namen des KB St. 
Marienkirchen mehreren promi-
nenten Jubelpaaren zur Goldenen 
Hochzeit. 

Er übergab ein Geschenk der OG 
als Aufmerksamkeit zu diesem 
hohen Fest und wünschte ihnen 
weiter beste Gesundheit sowie 
noch viele gemeinsame glückli-
che Jahre.

Die besten Glückwünsche
Der Vorstand gratuliert den Ka-
meraden Franz Wintersteiger 
(70), Manfred Zaglmayer (70), 
Alois Bernsteiner (65), Erich 
Winkler (55), Vzlt. Robert Öh-
linger (50), Fhr. Lukas Labmayer 

(40) zu ihren runden und halb-
runden Jubiläen. 
Allen wünscht die OG beste Ge-
sundheit, viel Glück und noch 
viele schöne Stunden in den Krei-
sen ihrer Kameraden.

Die Ortsgruppe hat heuer zwei 
Ehrenmitglieder und mit ihnen 
die letzten beiden Zeitzeugen ver-
loren. 
Zuerst verstarb EM Leopold Litzl-
hammer vulgo Schuster Poidl im 
94 Lj. am 26. März nach erfülltem 
Leben. Das 51 Jahre treue Mit-
glied war stets ein liebenswerter 
Gastgeber, hilfsbereiter und un-
terhaltsamer Kamerad. Mit 90 
baute der rüstige „Zimmerer“ 
noch eigenhändig einen Carport 
für sein Auto. Nach kurzer Krank-
heit verstarb er im Frühjahr. 
Auch EM Josef Goldberger war 

TRAUER UM EHRENMITGLIEDER

EM Josef 
Goldberger

45 Jahre aktiver Kamerad der OG, 
bis ihn ein Schlaganfall am Aus-
rücken hinderte. Seine Beschei-
denheit, seine Liebe zu Oldtimern 
und Dampfmaschinen, seine Be-
geisterung für das Schnapsbren-
nen und seine Gastfreundschaft 
werden allen Kameraden in bes-
ter Erinnerung bleiben. Am 21. 
August erlosch im 92. Lebensjahr 
sein Lebenslicht.
Beide Ehrenmitglieder begleitete 
der KB zur letzten Ruhestätte und 
erwies ihnen die letzte Ehre. Sie 
sind verstorben, werden aber nie 
vergessen!

EM Leopold 
Litzlhammer

OG ST. WILLIBALD 
Dreißig Jahre Partnerschaft

Nach der Gedenkmesse am 27. 
Oktober sprachen VzPräs. Her-
bert Nösslböck und der Bürger-
meister der Partnergemeinde 
Iggensbach, Wolfgang Haider, 
Worte des Gedenkens am Krie-

gerdenkmal. Obm. Max Einböck 
dankte danach den Vereinen und 
der Bevölkerung für die Teil-
nahme. Mit dem Defilee ging es 
weiter zur Feier der 30-jährigen 
Partnerschaft mit der Reservis-

Die für ihre Bemühungen um die Partnerschaft geehrten Kameraden

tenkameradschaft Iggensbach/
Bayern ins Gh. Ortner. VzPräs. 
Herbert Nösslböck, Bgm. Josef 
Jobst und Obm. Max Einböck 
ehrten dort um die Partnerschaft 
besonders verdiente Kameraden.
Am 16. November war die OG 
zuvor Gast im bayerischen Ig-
gensbach. Dort ist ebenfalls eine 
würdige Gedenkfeier am Krie-
gerdenkmal abgehalten worden. 
Vom ersten Jahr der Partnerschaft 
an fanden laufend kam. Begeg-
nungen statt. 
Der Kreis der teilnehmenden Ver-
eine und Gruppen wuchs schnell 
über den KB St. Willibald hinaus. 

Der Musikverein gab Konzerte. 
Die Asphaltschützen nahmen 
an Turnieren in Iggensbach teil. 
Radfreunde, Kleintierzüchter, die 
Theatergruppe machten Ausflüge 
und verbrachten dort auch Wo-
chenenden. Neben den offiziellen 
Kontakten haben sich über die 
Jahre viele persönliche Freund-
schaften entwickelt. Daher sind 
bei dem kam. Fest Erinnerungs-
urkunden und Ehrungen ausge-
tauscht worden. 
In kam. Runde ist die Partner-
schaft ausgiebig gefeiert und be-
reits so manches weitere Treffen 
vereinbart worden. 

Am 13. September begleitete die 
Ortsgruppe den treuen Kam. 
Adolf Lauterbrunner zu seiner 
letzten Ruhestätte. Der geschätzte 

MIT LETZTEN GRÜSSEN

und beliebte Kamerad wird allen 
fehlen. Er wird im ehrenden Ge-
denken der Kameraden weiterle-
ben.

OG TAUFKIRCHEN AN DER PRAM
Kas. Maierhofer ist siebzig

Kürzlich feierte der mehr als 
dreißig Jahre treue Kam. Rudolf 
Mairhofer seinen Siebziger. Obm. 
Johann Berger, ObmStv. Johann 
Halas, Ehrenfähnrich Martin Rat-
zenberger und RePrf. Rudolf Hö-
ritzer besuchten den Jubilar. Sie 
gratulierten ihm und überreich-
ten ein Geschenk der OG. Der 
verdiente und geschätzte Kame-

rad steht seit 1994 der OG als Kas-
sier und Pressereferent zur Seite. 
Dazu pflegt er mit seiner Gattin 
auf vorbildliche Weise das Krie-
gerdenkmal in Taufkirchen. Die 
Kameraden dankten für die groß-
zügige Bewirtung und wünschten 
dem Jubilar weiterhin beste Ge-
sundheit und viel Freude im Kreis 
der Kameraden.

Die Gratulanten mit dem Jubilar Kam. Rudolf Mairhofer

OG VICHTENSTEIN
Kam. Penzinger ist achtzig

Seinen Achtziger feierte Kam. Jo-
sef Penzinger mit Obm. Johann 
Grill und Kam. Georg Bauer am 
15. September im Gh. Haidinger. 

Die Abordnung gratulierte im 
Namen der Kameraden der Orts-
gruppe und wünschten dem Jubi-
lar weiterhin das Allerbeste.

Glückwunsch zum Sprössling
Am 8. November gratulierte eine 
KB-Abordnung ihrer Marketende-
rin und stv. SchrF in Christina Pröl-

ler und ihrem Partner zur Geburt 
ihrer süßen Tochter Ida in Münz-
kirchen. Die frischgebackenen 
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Eltern bewirteten die Kameraden 
den ganzen Abend lang und man 
verbrachte einige kam. Stunden 
miteinander. Zum Abschied dank-

te die Abordnung den Eltern und 
wünschte der kleinen Ida alles Gute 
und fürs künftige Leben stets einen 
guten Kameraden an ihrer Seite. 

Fahrt nach Altötting
Vor wenigen Tagen machte sich 
die OG mit einem Reisebus zu 
ihrem Kameraden Pfr. Wolfgang 
Renoldner nach Altötting auf. 
Nach der herzlichen Begrüßung 
und einem Besuch im Café wa-
ren die Kameraden zur hl. Messe 
mit Pfr. Wolfgang Renolder in 
einer der vielen kleinen Kirchen 

von Altötting eingeladen. Im An-
schluss hat die Reisegruppe bei 
den „Zwölf Aposteln“ ein herz-
haftes Mittagessen eingenom-
men. Mit einer Diavorführung 
über den berühmten Wallfahrts-
ort endet der Besuch in Altötting. 
Im abendlichen Sonnenschein 
ging es zurück nach Vichtenstein.

Kamerad Pfarrer Wolfgang Renoldner mit den Mitgliedern des Kamerad-
schaftsbunds Vichtenstein

Asphaltstock-Ortsmeisterschaft 
Die OG hat wieder zur jährlichen 
Ortsmeisterschaft im Asphalt-
stockschießen in die Stockhalle 
nach Esternberg am 19. Oktober 
eingeladen. Acht Moarschaften 
kämpften um die Platzierungen. 
Im Sportlerclubheim in Vichten-
stein fand dann am Abend die 
Siegerehrung statt. Sieger wurde 

der Kameradschaftsbund vor der 
Feuerwehr und dem Sparverein 
Achleiten. Dahinter als 4. die Ber-
ger Buam, 5. die Fußballer Vich-
tenstein, 6. die Vier Lustigen Ach-
leitner, 7. die Auger Frauen und 8. 
die Camper aus Kasten. Dank galt 
Schiedsrichter Franz Breit für die 
Leitung des Turniers. 

Bei der Preisverlei-
hung dankte Obm. 
Johann Grill allen 
Moarschaften für die 
Teilnahme und das 
faire Spiel.

Festliches Gedenken
Zum alljährlichen Gedenken 
marschierte die OG am 27. Ok-
tober nach der heiligen Messe 
im Schweigemarsch zum Krie-
gerdenkmal. Dort betete Pfarrer 
KonsR Johann Nefischer mit den 

Kameraden. Die TMK Vichten-
stein umrahmte das feierliche Ge-
denken mit Chorälen. Worte des 
Gedenkens sprach Obm. Johann 
Grill. Mit dem „Guten Kamera-
den“ endete das Gedenken.

SiAk – Feierliche Ausmusterung im LDZ
Am 29. Oktober sind 13 Poli-
zistinnen und 33 Polizisten ihre 
Grundausbildungs-Abschlussde-
krete verliehen worden. Elf von 
ihnen hatten mit Auszeichnung 
bestanden. Bei der feierlichen 
Verleihung im LDZ in Linz haben 
hochrangige Ehrengäste und Fa-
milienangehörige den Absolven-
ten gratuliert.
LPD Stv. Generalmajor Dr. Alois 
Lißl betonte in dem vom Leiter 
der SiAk, Obst Karl Sternberger, 
geführten Interview, dass Kame-
radschaft, Wertschätzung und 
Zusammenhalt allen Mitarbeitern 
der Polizei auf allen Ebenen eine 
starke Stütze sind. Er ersuchte die 
Familien den neuen Koleg(inn)
en auch weiterhin außerhalb des 
Berufes mit ihrer sozialen Kom-
petenz zur Seite zu stehen. 
LtPräs. KommR Viktor Sigl 
dankte den Absolventen für ihre 
Berufswahl die das Land sicher 
macht. Dazu sind gut ausgebil-
dete Menschen die ihren Beruf 
als Berufung leben notwendig. 
Das Land OÖ steht hinter allen 
die sich für diesen Dienst an der 
Öffentlichkeit entscheiden. ES 
dankt ihnen dafür. Der Direktor 
der Sicherheitsakademie, Minis-
terialrat Mag. Dr. Norbert Leitner 

unterstrich das alle Ebenen der 
Behörden sie als Mitarbeiter best-
möglich unterstützen werden. Er 
dankte den Absolventen, die zur 
dringend zur Nachbesetzung der 
in nächster Zeit in den verdienten 
Ruhestand gehenden Kollegen ge-
braucht werden. 
In 19 Lehrgängen werden derzeit 
486 Aspirant(inn)en zur Verstär-
kung in relevanten Bereichen aus-
gebildet. 121 sind heuer bereits 
den Dienststellen in OÖ überge-
ben worden. Die Lehrgangsspre-
cher stellten in ihren Videos ihre 
24-monatige Grundausbildung 
vor. In den 17 Monate Theorie 
und sieben Monaten Praxis wird 
auf Persönlichkeitsbildung, Ka-
meradschaft und Empathie gro-
ßer Wert gelegt. Landespolizeiku-
rat Generalabt KonsR Johannes 
Holzinger zeigte auf die hohen 
seelischen Lasten die bei den 
Einsatzkräften tätigen zurecht-
kommen müssen. Nach der Über-
gabe der Dekrete und Dienststel-
lenzuteilung feierten die neuen 
Polizist(inn)en mit ihren Famili-
en und Kollegen. Besonders Aner-
kennung gebührt Chefinspektor 
Johann Feichtinger, dem Proto-
kollchef der SiAk der die gelunge-
nen Feier umsetzte.

Der ehemalige Leiter der SIAK, Kamerad Bgdr i. R. Erwin Spenlingwimmer 
mit Lehrern der SIAK BZ OÖ 

Die Absolventen der Polizeigrundausbildung an der Sicherheitsakademie 
der Polizei im Bildungszentrum OÖ mit den Ehrengästen im Landesdienst-
leistungszentrum in Linz.


